
Effiziente Suchanfragen auf Mehrebenenkorpora
Name:                                          Thomas Krause

Affiliation:                                   Institut für deutsche Sprache und Linguistik/Institut für 
Informatik, Humboldt-Universität zu Berlin

Betreuung:                                 Prof. Dr.-Ing. Ulf Leser

Dissertationstitel (Arbeitstitel): Querying linguistic annotated graphs

Email:                                        krauseto@hu-berlin.de

 

 

Das Ziel der Dissertation ist es, eine effiziente Software für Suchanfragen auf 
Mehrebenenkorpora zu designen und zu entwickeln. Bestehende Suchsysteme können 
hinsichtlich der unterstützten Art von Annotationen und der Ausdrucksfähigkeit ihrer Suche 
kategorisiert werden. So unterstützt die „IMS Open Corpus Workbench“ (CWB) nur 
Annotationen auf Token und Bereiche von Token („Spannen“). Tools wie TIGERSearch [1] 
oder TünDRA [2] unterstützen im Gegensatz dazu Sätze, die mit Syntaxbäumen annotiert 
sind. Um die gleichzeitige Suche auf verschiedenen Annotationsebenen und 
verschiedenen Annotationsarten zu erlauben wurden am Lehrstuhl für Korpuslinguistik 
ANNIS [3] entwickelt. Solche heterogenen Annotationen können einheitlich als gerichteter 
Graph  dargestellt werden. Beispiele dafür sind das „Graph-based Format for Linguistic 
Annotations (GrAF)“ [4] oder das Salt-Metamodell [5]. ANNIS nutzt bei der Speicherung 
und Suche ebenfalls einen Graphen. Dieser Graph wird in einer relationalen Datenbank 
gespeichert. Die Spezialisierung eines Such-Tools auf eine bestimmte Art von 
Annotationen erlaubt  es, die Speicherung und die Suchmethoden spezifisch darauf 
anzupassen und diese Daten schneller zu durchsuchen, als dies bei der Modellierung als 
allgemeiner Graph möglich ist. So kann z.B. bei der Speicherung von Sätzen mit 
Syntaxbäumen jeder Satz parallel durchsucht werden, da es mit Sicherheit keine 
satzübergreifenden Annotationen gibt. Ein anderes Beispiel sind Bäume (also gerichtete 
Graphen bei denen jeder Knoten nur genau einen Elternknoten hat), bei denen es 
spezielle Indexstrukturen zum Finden von Nachfolgeknoten gibt. In dieser Dissertation 
sollen Methoden erprobt werden, die die spezifischen strukturellen Eigenheiten einer 
Annotationsebene innerhalb eines Mehrebenenkorpus ausnutzen sollen, um schnellere 
Suchen zu erlauben. Zudem sollen die Suchanfragen nicht mehr indirekt durch eine 
relationale Datenbank, sondern im Hauptspeicher ausgeführt werden.
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